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Voͤgel . XIII . 0⸗ 4
Voͤgel aus heißen Laͤndern⸗

Seeeeese

Nro . 1. Der Phoͤnicopter oder der Flammant⸗

Der Phoͤnicopter oder Flammant⸗ iſt einer der ſchönſten Strandvoͤgel , welche

es gibt . Er iſt ausgewachſen .3 Fuß hoch , hat einen weißen Leib , Hals und Kopf , feuer⸗

farbene Fluͤgel und einen ſchwarzen Schwanz . Er lebt nur in heißen Laͤndern am Meeres⸗

ufer in ganzen Truppen , und naͤhrt ſich mit Fiſchen , die er mit mehrern andern kuͤnſtlich

faͤngt. Sein Fleiſch iſt eßbar , ſeine ſchoͤnen Federn dienen zum Schmucke , und ſeine Haut

wird wie das Fell der Schwaͤne als ein ſchoͤnes Pelzwerk zubereitet .

Nro : 2 . Der Koͤnigsvogel .

Der Köͤnigsbogel lebt nur in⸗ Aftika amUfergroßer Fluͤſſe, woer kleine Fiſche

faͤngt, ſich aber auch gern von Koͤrnern naͤhrt . Er iſt leicht zahm zu machenund laͤuft dann

dem Menſchen wie ein Hund nach : Erhat ſeinen Ramen wegen ſeiner ſchoͤnen Federkrone
und ſeinem majeſtaͤtiſchen Tragen . Sein Gefieder iſt am Halſe , Bruſt und ' Rucken grau⸗

blau , am Bauche ſchwarz , an den Fluͤgeln weiß, am Schwanze lichtbraun und ſchwarz ; der

Kopf iſt ſchwarz mit einem ſcharlachrothen , Felde um die Augen , und die ſchoͤne Federkrone

glänzend hellbraun . Er iſt 4 Fuß hoch / laͤuft ſehr ſchnell mit⸗ ausgeſtreckten Fluͤgeln, fliegt

aher auch ſehr gut und weit .

Nro . 3. : Der Fbis .

Der Ibis , welcher gleich falls zu den⸗ Strandvoͤgeln gehoͤrt, lebt ganz allein in

Aegypten und iſt ein aus dem Alterthume ſehr beruͤhmter Vogel . Er war auf allen anti⸗

ken Monumenten das Sinnbild von Aegypten , und die alten Aegyptier hielten ihn heilig ,

erwieſen ihm goͤttliche Ehre , balſämitten jeden todten Ibis ein , den ſte fanden , und be⸗

gruben ihn ſo in einer irdenen Urne in untkrirdiſchen Katakomben , die man auch itzt noch

ſieht : Dieſe Verehrung der Ibis kam unſtieitig daher , weil der · Ibis die andern Gegenden

von Aegypten , welcheder Ril jaͤhrlich uͤberſchwemmt , von Schlangen , Fröſchen und Kroͤ⸗

ten dann andern Ungeziefern reinigte , und die Argyptier ihn daher als den Wohllhaͤter ihres

Ländes anſahen . Der Ibis ſieht weiß aus , hat einen halbrothen Kopf⸗ einen ſchwarzen

Schwanz und Fluͤgelſpitzen , und einen krummen⸗ Schnabel . Er iſt 3 Fuß hoch , und lebt

an den Ufern des Rils , wo er auf den Palmen niſtet , und naͤhrt ſich von Schlangen , deren

unverſoͤhnlicher Feind er iſt .

10 . 4. Die Demoiſelle aus Numidien :

Dieſer uͤberaus ſchöͤne Vogel von Bau und Geſtalt iſt eine Art von Ktanich , und

nur in Affika , in Rumidien zu Hauſe . Erwar ſchonbey den Alten beruͤhmt/ die ihn we⸗
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gen ſeines beſondern Hanges den Menſchen nachzuaͤffen, und twegen ſeiner wunderbaren ko⸗

miſchen Spruͤnge, Geberden und Laͤnze , die er macht , nur den Taͤn zer , den Komoͤdian⸗

ten , den Mimen nannten ; und es iſt wahr , er hat ſo eine Eitelkeit ſich zu zeigen und

bewundern zu laſſen , daß er ſich gleich in Poſttur ſetzt und ſeine ſonderbaren Figuren macht ,

ſobald er ſteht , daß man ihn betrachtet , als wenn er dadurch gefallen wollte . Er iſt 4 Fuß
hoch , Ruͤcken und Fluͤgel ſind blaugrau , Kopf , Hals und Bruſt ſchwarz , und auf dem

Kopfe hat er einen weißen Federbuſch . 8
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